
Di,e Überprüfung und Korrektur der Geräte 
mit Getreideproben, deren Feuchtegehalt 
nach dem Wäge-Trocknungs-Verfahren ge­
nau bestimmt wurde, bereitet in den Getrei­
deannahmebetrieben keine besonderen 
Schwierigkeiten_ Für die Probeneinwaage 
werden in diesen Betrieben vorwiegend 
Oberschalenwaagen verwendet, da sie eine 
schnelle und genaue Einwaage ermöglichen. 
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Größere Lademassen und höhere Effektivität beim Strohtransport 
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Einen sehr wesentlichen Einfluß auf die Ef­
iektivität des Strohtransports hat die je 
Transporte;nheit transportierte Lademasse, 
die sich aus Ladevolumen und Schüttdichte 
ergibt. Hinsichtlich des Ladevolumens je 
Transporteinheit ist vor allem in den letzten 5 
bis 8 Jahren beim Strohtransport eine posi­
tive Entwicklung zu verzeichnen. Vor allem 
mit Hilfe des Doppelzuges sind Ladevolumen 
von über 50 m3 je Transporteinheit in der 
Praxis breit realisiert. Noch nicht befriedi· 
gend ist hingegen die Entwicklung der 
Schüttdichten beim Strohtransport. Damit 
werden die technischen Möglichkeiten der 
Hochdruckpressen K453 und K454 bezüg ­
lich der erzeugbaren Ballendichten nur unzu­
reichend ausgeschöpft. Als Ursachen für die 
niedrigen Schüttdichten von 38 bis 47 kg/ 
m3 (1) werden vornehmlich die Vergütung 
nach Fuhren und die meist nachfolgende 
Handmanipulation, die niedrige Ballenmas­
sen erfordert, angesehen. Dadurch bleiben 
erhebliche transportökonomische und be­
triebliche Reserven ungenutzt. 

Untersuchungen in der Praxis 
Während der Stroherntekampagne 1987 
wurden unter den konkreten Bedingungen 

Tafel 1. Bedingungen und eingesetzte Technik 

Datum der Messungen 
Strohart 
Feuchtigkeitsgehalt 
Erntemaschine 

Gelände 
eingesetzte 
Transporteinheiten 

Anzahl auswertbarer 

LPG(P) 
Grumbach ·Kaufbach 

9. und 10. Sept. 1987 
Winterweizen 
12,2 bis 24,2% 
K454, 
Einfachbindung 
leicht hängig 
ZT300 + 
2 THK 5/SA 29 
ZT300 + 
HTS 50.04 
ZT300 + 
THK 5/SA 29 

Transporteinheiten 8 
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der LPG (P) Grumbach-Kaufbach, Bezirk 
Dresden, und der LPG (P) "Grenze" Hirsch­
berg, Bezirk Gera, kurzzeitig Untersuchun­
gen durchgeführt, die zum Ziel hatten, die 
Schüttdichte von Strohballen auf den Trans ­
porteinheiten über engere Preßkanaleinstel ­
lung und Ballenlängenverkürzung an den 
Hochdruckpressen beträchtlich zu erhöhen 
und dabei die Handmanipulierbarkeit der 
Ballen zu erhalten (Tafell), 
Der wesentlichste Unterschied zwischen den 
beiden Betrieben war durch Einfach- und 
Zweifachbindung der Hochdruckpressen ge­
geben und bestand ferner darin, daß in der 
LPG(P) Grumbach -Kaufbach Doppelzüge 
und in der LPG (P) Hirschberg Einfachzüge 
beim Strohtransport eingesetzt wurden . 
In die Auswertung wurden nur die Fuhren 
einbezogen, deren Lademasse durch Wie­
gen exakt bestimmt werden konnte. Je Lade­
pritsche wurden zwischen 10 und 20 Ballen 
einzeln vermessen und gewogen. Die Trok ­
kensubstanzbestimmung erfolgte alle 2 Stun­
den . Während der Untersuchugnen wurde 
grundsätzlich unter gleichen Bedingungen 
mit jeweils einer praxisüblichen und einer 
gezielt engeren KanaleinsteIlung der Hoch­
druckpressen K453 und K454 Stroh geerntet. 

LPG(P) 
Hirschberg 

21. und 22. Sept. 1987 
Winterweizen 
11,7 bis 14,7 % 
K453, 
Zweifachbindung 
leicht hängig 
ZT300 + . 
THK 5/SA 29 
ZT300 + 
HW 60.11/LSHA 6 
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Anhand der Fortschrittgeschwindigkeit der 
Pressen war keine Durchsatzminderung bei 
engerer KanaleinsteIlung feststellbar , 

Hohe Ballendichten 
In beiden LPG wurde Bindegarn mit 450 m 
Lauflänge je Kilogramm für die Hoch ­
druckpressen mit enger Preßkanaleinstel­
lung eingesetzt. Dieses Bindegarn entsprach 
allen während der Erprobung aufgetretenen 
Anforderungen. Die Bindesicherh'e'lt ver­
schlechterte sich nicht. Die Erzeugung hoher 
Ballendichten erfordert allerdings eine sorg­
fältigere Knüpfereinstellung; um trotz höhe­
rer Beanspruchung eine hohe Bindesicher ­
heit erzielen zu können. Knoter und Faden­
halter dürfen keine größeren Verschleißer­
scheinungen aufweisen, Polyäthylenfaden 
mit 650 m Lauflänge je Kilogramm sollte für 
Ballendichten über 80 kg/m 3 nicht verwen ­
det werden. 

Hohe Schüttdichten bei kleinen 
Ballenmassen 
Aus der höheren Ballendichte ergibt sich bei 
gleicher Ballenlänge zwangsläufig ,eine grö­
ßere Ballenmasse, die bei nicht volimechani­
sierter Ballenmanipulation aus Gründen des 
Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutzes 
aber nur biS zu 10 kg erhöht werden darf. 
Folglich wurde mit der engeren Preßkanal­
einstellung gleichzeitig die kürzestmögliche 
,Ballenlängeneinstellung an den Hoch­
druckpressen vorgenommen . 
Aus Tafel 2 wird deutlich, daß Ballenlängen 
unter 40 cm real sind, wobei jedoch Schwan­
kungen im Bereich zwischen 2 oder 3 Preß­
kolben hüben je Ballen nicht ganz vermeid ­
bar sind. Die aufgeführten Werte beziehen 

- sich jeweils auf das Mittel im Rahmen einer 
Fuhre. Während der Untersuchungen trat 
ein nicht ganz erwarteter zusätzlich positiver 
Effekt ein. Es stellte sich heraus, daß sich mit 
zunehmender Verkleinerung der Ballen die 
Anzahl von Ballen je 10 m3 Laderaum pro­
gressiv vergrößert, In der Summe der größe­
ren Ballenanzahl und der um 12 bis 20% grö-
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Tafel 2. Strohlademassen in Abhängigkeit von Ballenmasse und Ballenlänge 

Kriterium Einfachbindung Zweifachbindung 
Preßkanaleinstellung Preßkanaleinstellung ' 
normal 

Lademasse je Transport · 
einheit t 1,94 
Ballenmasse kg 6,8 
Ballenlänge cm 52 
Ballendichte kg/m' 66 
Schüttdichte kg/m' 34 
Verhältnis Schütt· 
dichte/Baliendichte 0,52 
Ballenanzahl je 
10 m' Ladevolumen St. 49 
Lademasse je 10 m' 
Ladevolumen kg 333 

rel. 100 

ßeren Ballenmasse ergibt sich letztlich eine 
Erhöhung der spezifischen Schüttdichte auf 
den Transporteinheiten und damit auch der 
spezifischen Lad·emas.se von 45 bis 80%. 

Die erzielten Effekte sind mit der Zweifach· 
bindung wesentlich größer als mit der Ein· 
fachbindung der Hochdruckpresse. Dies er· 
klärt sich durch die wesentlich exaktere Bai· 
lenform bei Zweifachbindung. Die etwas 
bauschigere Form der einfach gebundenen 

eng normal eng 

2,53 . . 2,97 1,3 . .. 1,4 2,15 ... 2,54 
7,2 ... 7,7 5,9 ..• 6,0 7,4 ... 8,8 

39 .. 41 52 33 ... 39 
92. .99 57 .. . 58 102 ... 116 
44 .. 51 45 .. 48 76 ... 87 

0,47 .. 0,55 0,77 .. 0,84 0,72 .. 0,82 

62. .69 74 .. 81 94 .. 117 

439 .. 518 444 .. .478 827 . .. 866 
144 100 180 

Ballen verursacht gegenüber zweifach ge· 
bundenen sowohl bei normaler als auch bei 
enger Preßkanaleinstellung spezifisch eine 
geringere Ballenanzahl, was auch auf ver· 
kürzte Ballen zutrifft. 
Obwohl die in Tafel 2 ausgewiesenen Werte 
nur die Ergebnisse aus einem relativ kleinen 
Meßumfang repräsentieren, zeigen sie doch 
durch die deutlichen Unterschiede die Wege 
zur Verbesserung der Transportökonomie 
beim Strohtransport recht eindrucksvoll. 

Tafel 3. Erhöhung des Transportdurchsatzes durch engere Preßkanaleinstel­
lung an den Hochdruckpressen 

Ernte· T ra ns portvaria nte Transportdurchsatz in tlh(T •• ) 
Einfachbindung Zweifachbindung 
T ransportentfernu ng Transportentfern u ng 

2km 3km 4km 2km 3km 4km 

Hochdruckpresse 

Geringerer Bedarf an Transporteinheiten 
Die mit hohen spezifischen Schüttdichten er· 
zielten größeren Lademassen ermöglichen 
eine Erhöhung des Transportdurchsatzes 
von etwa 30 % bei Einfachbindung und von 
über 50 % bei Zweifach bindung bei einer 
Transportentfernung von 3 km. Zu berück· 
sichtigen ist hierbei, daß die Stroheinlage· 
rung nur teilweise mechanisiert erfolgte und 
daß stets eine sehr gute Auslastung der Lade· 
räume auf den Transporteinheiten zu ver· 
zeichnen war . In der Summe der Folgewir. 
kungen von engerer Preßkanaleinstellung 
und Ballenlängenverkürzung an den Hoch· 
druckpressen sind bis hin zum Transport· 
durchsatz und bei dem damit verbundenen 
geringeren Bedarf an Transporteinheiten 
deutliche Vorteile zugunsten des zweifach 
gebundenen Preßgutes zu erkennen. Auf· 
grund des offenSichtlich besseren Ballenpro· 
fils bei der Zweifachbindung waren aber be ­
reits bei NormaleinsteIlung der Hoch· 
druckpressen (Preßkanal, Ballenlänge) - wie 
sie entsprechend Tafel 2 in den Praxisbetrie· 
ben angetroffen wurde - Vorteile zugunsten 
der Zweifachbindung bezüglich der Lei · 
stungsfähigkeit beim Strohtransport zu er· 

. kennen (Tafeln 2, 3 und 4) . 
Die Reduzierung des Bedarfs an Transport· 
einheiten - wie in Tafel 4 ausgewiesen -
entspricht einer Steigerung der Produktivität 
beim Strohtransport um rd. 25 % bei der Ein· 
fachbindung und um rd. 34 % bei der Zwei· 
fachbindung. Diese Produktivitätssteigerung 
stellt eine echte Reserve zur Erhöhung der 
Schlagkraft in der Getreideernte dar. 

normal eingestellt 
ZT300 + 2 THK 5/SA 29 2,0 1,7 1,4 

Tafel 5. Bindegarnbedarf in Abhängigkeit von BalJendichte und Ballenlänge 

ZT 300 + THK 5/SA 29 1,7 1,4 1,1 1,9 1,5 1,2 
ZT 300 + HW 60.11/LSHA 6 2,0 1,6 1,3 
Hochdruckpresse 
eng eingestellt 
ZT300 + 2 THK 5/SA 29 2,5 2,2 1,9 (3,3) (3,0) (2,6) 
ZT300 + THK 5/SA 29 2,7 2,3 2,0 
ZT 300 + HW 60.11 ILSHA 6 2.7 2,3 2,0 
ZT300 + HTS 50.04 2,4 2,1 1,7 
Steigerung gegenüber 
normal (rel.) 125 130 135 142 153 166 

( ) nicht praktisch erprobt 

Tafel 4. Reduzierung des Bedarfs an Transporteinheiten durch engere Preß-
kanaleinsteIlung 

Ernte· Transportvariante Bedarf an Transporteinheiten 
für den Strohtransport'} 
Einfachbindung Zweifach bindung 
Transportentfernung T ra nsportentfernung 
2km 3km 4 km 2km 3km 4km 

Hochdruckpresse 
normal eingestellt 

4,i ZT300 + 2 THK 5/SA 29 5,0 6,0 
ZT300 + THK 5/SA 29 5,0 6,0 7,6 4,4 5,6 7,0 
ZT300 + HW 60.11/LSHA 6 4,2 5,3. 6,5 
Hochdruckpresse 
eng eingestellt 
ZT 300 + 2 THK 5/SA 29 3,4 3,8 4,4 (2,5) (2,8) (3,2) 
ZT300 + THK 5/SA 29 3,1 3,7 4,2 
ZT 300 + HW 60.11 ILSHA 6 3,1 3.7 4,2 
ZT300 + HTS 50.04 3,5 4,0 5,0 

Einsparung an Transportein· 
heiten je Erntekomplex mit 
2 Hochdruckpressen 0,8 1,2 1,6 1,3 1,9 2,8 

1) beim Einsatz von 2 Hochdruckpressen mit einer Tagesleistung von 24 ha je 
3,5 t ~ 84 t 

( ) nicht praktisch erprobt 
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Kriterium Aufwand an Bindegarn 
Einfachbindung . Zweifachbindung 
Preßkanaleinstellung Preßkanaleinstellung 
normal eng normal eng 

Ballenlänge cm 52 39 .. . 41 52 33 ... 39 
Ballendichte kg/m' 66 92 ... 99 58 102 ... 116 
Bindegarnlauflänge m/kg 650 500 650 500 
Bindegarnverbrauch kg/t 0,43 0,42 .. 0,97 0,74 .. 0,83 

0,45 
Bindegarnkosten M/kg 18,75 16,85 18,75 16,85 
Bindegarnkosten 
je t Stroh M 8,10 7,10 ... 18,20 12,50 ... 

7,60 14,00 
rel. 100 88 ... 94 100 68 ... 77 

Tafel 6. Au'swirkungen dichteerhöhender Maschineneinstellung an der Hoch· 
druckpresse auf den speZifischen DK -Bedarf 

Ernte · Transportvariante spezifischer DK·Aufwand in IIt Stroh 
Einfachbindung Zweifach bindung 
Transportentfernung T ransportentfernu ng 
2km 3km 4km 2km 3km 4km 

Hochdruckpresse 
normal eingestellt 
ZT300 + 2THK5/SA29 2,2 2,6 3,1 
ZT300 + THK5/SA29 2,6 3,1 4,0 2,3 2,9 3,7 
ZT300 + HW60.11/LSHA6 2,2 2,8 3,4 
Hochdruckpresse 
eng eingestellt 
ZT300 + 2THK5/SA29 1,7 2,0 2,3 (1,3) (1,5) (1,7) 
ZT300 + THK5/SA29 1,6 1,9 2,2 
ZT 300 + HW 60.11 IlSHA6 1,6 1,9 2,2 
ZT300 + HTS50.04 1,8 2,1 2,6 

DK-Einsparung durch engere 
Preßkanaleinstellung I/t 0,5 0,6 0,8 0,7 1,0 1,5 

rel. 23 24 26 30 34 40 

( ) nicht praktisch erprobt 
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Tafel 7. Senkung des spezifischen Kostenaufwands durch die erzielte Schütt· 
dichteerhöhung 

Tafel 8. Gesamtnutzen aus einer engeren Preßkanaleinsteliung auf einer Flä· 
ehe von 1800 ha mit rd . 6000 t Stroh bei einer Transportentfernung 
von 3 km 

Ernte·Transportvariante spezifischer Kostenaufwand in MIt Stroh 
(einschließlich 8indegarn) 
Einfachbindung 
Transportentfernung 
2km 3km 4 km 

Hochdruckpresse 
normal eingestellt 

lTJOO + 2THK5/SA29 26,9 30,2 35,0 
ZTJOO + THK5/SA29 , 28,1 32,3 39,1 
lTJOO + HW60.11/lSHA6 
Hochdruckpresse 
eng eingestellt 
lT300 + 2THK5/SA29 22.4 24,4 27,2 
lTJOO + THK5/SA29 
lTJOO + HW60.11/lSHA6 
ZTJOO + HTS50.04 25,3 27,9 32,7 

Kosteneinsparung MIt 11,5 5,8 7,8 
rel. 17 19 22 

( ) nicht praktisch erprobt 

BIndegarnbedarf 
Grundsätzlich erfordert die Zweifachbin· 
dung etwa den doppelten Bindegarnaufwand 
gegenüber der Einfachbindung, wobei grö­
ßere Ballendichten bei gleichen Ballenlängen 
einen entsprechend geringe~en spezifischen 
Bindegarnaufwand erfordern [2, 3] . Dagegen 
wird der Bindegarnbedarf vergrößert, wenn 
für höhere Ballendichten ein stärkerer Faden 
mit größerer Reißfestigkeit, d. h. mit geringe· 
rer Lauflänge je Kilogramm, notwendig ist. 
Gleichermaßen entsteht durch Verkürzung 
der Ballenlängen infolge des größeren Kno· 
tenanteils ein entsprechender Bindegarn· 
mehrverbrauch (Tafel 5). 
Anhand der in den Tafeln 5 und 2 ausgewie· 
senen Werte wird deutlich, daß zum Zeit· 
punkt der Untersuchungen bei Normalein­
steIlung der Hochdruckpresse in der LPG (P) 
Hirschberg trotz Zweifachbindung niedri­
gere Ballendichten als in der LPG(P) Grum· 
bach·Kaufbach erzeugt wurden, woraus ein 
um rd. 125 % größerer Bindegarnverbrauch 
gegenüber Grumbach·Kaufbach resul­
tierte. 
Die gezielten Maßnahmen zur Erhöhung der 
Ballendichte führten entsprechend Tafel 5 
dazu, daß der Bindegarnmehrverbrauch der 
Zweifachbindung gegenüber der Einfachbin· 

. dung nur noch 80 bis 85 % betrug . Die Binde· 
garnkosten konnten durch die dichteerhö· 
hende Einstellung der Hochdruckpresse bei 
der Einfachbindung um rd. 6 bis 12 % und bei 
der Zweifachbindung um rd . 23 bis 30% ver· 
ringert werden. 

Auswirkungen der Dichteerhöhung 
beim Strohtransport auf den spezifischen 
DK- und Kostenaufwand 
Bezüglich der in den beiden Pflanzenproduk· 
tionsbetrieben konkret untersuchten Trans­
porteinheiten ergeben sich die in den Ta· 
fein 6 und 7 ausgewiesenen spezifischen 
Aufwendungen an DK und Kosten . Mit zu · 
nehmender Transportentfernung werden 
dementsprechend die positiven Wirkungen 
dichteerhöhender Einstellung der Hoch­
druckpressen immer größer. Dies hat des· 
halb besonders bei der Stroheinlagerung in 
Bergeräume große Bedeutung, da hierbei die 
Transportentfernungen meist am größten 
sind. 
Die bei der Zweifachbindung in Klammern 
gesetzten Werte stellen erreichbare, aber 
praktisch nicht untersuchte Aufwendungen 
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Zweifachbindung 
Transportentfernung 
2km 3km 4km Strohernte: . Hochdruckpresse/Traktor 

Strohtransport: 
Traktoren 
Anhänger 

36,1 40,9 46,6 
Arbeitskräfte 

36,4 40,9 46,1 
DK 
Kosten 
Einsparung: 
Traktoren 

(23,9) (25,2) (27,0) Anhänger 
25,6 27,8 30,0 
26,4 28,8 31,2 

Arbeitskräfte 
DK 
Kosten 

10,5 13,1 16,6 ( ) nicht praktisch erprobt 
29 32 36 . 

dar, die die MÖQlichkeiten der Kombination 
von Schüttdichteerhöhung und Doppelzug 
verdeutlichen sollen . Einsparungen von rd . 
25 % DK bei der Einfachbindung und von rd . 
einem Drittel DK beim Transport von zwei­
fach gebundenen Preßbalien stellen bemer· 
kenswerte Größenordnungen für den Be· 
trieb und für die Volkswirtschaft dar. 
Bezüglich der Kosten sind Einsparungen von 
rd. 6 bis 7 Mit bei Einfachbindung und von 
rd. 13 bis 15 Mit bei Zweifachbindung be­
achtliche Werte (20 bis 30% der bisherigen 
Transportkosten) . Dieser erhebliche EHekti· 
vitätsgewinn ist besonders auch deshalb von 
Gewicht, da zur Anwendung dieser Maß· 
nahme des wissenschaftlich·technischen 
Fortschritts keine technischen Vorleistungen 
von seiten der Industrie oder des Rationali· 
sierungsmittelbaus erforderlich sind. 

Gesamtnutzen der dichteerhöhenden 
Einstellung der Hochdruckpressen 
K453 und K454 
Besonders zum Zeitpunkt der Körner· und 
Strohernte ist jeder Beitrag zur Erhöhung der 
Schlagkraft ein Beitrag zur besseren Einhal­
tung der agrotechnisch günstigsten Termine 
in den Pflanzenproduktionsbetrieben. Zur Ver· 
deutlichung der EHekte wurde in Tafel 8 eine 
angenommene Stroherntefläche und -menge 
als Ausgangspunkt für die Gesamtnutzensbe· 
trachtung schüttdichteerhöhender Maschi· 
neneinstellungen an Hochdruckpressen uno 
terstellt. Am Beispiel des Einsatzes von 
8 Hochdruckpressen K453 und K454 für eine 
Erntefläche von insgesamt 1800 ha wird eine 
Freisetzung von rd. 25 bzw. 32 % der für den 
Strohtransport benötigten Arbeitskräfte, 
Traktoren und Anhänger bei Einfachbindung 
bzw. bei Zweifachbindung erzielt. Der um 5 
bzw. 7 Mechanisatoren, 5 bzw. 7 Traktoren 
und 7 bzw. 10 Anhänger geringere Bedarf 
bei Einfachbindung bzw. Zweifachbindung 
durch eine schüttdichteerhöhende Maschi­
neneinsteIlung bei gleicher Strohernte­
menge und gleichgroßem verfügbarem 
Stroherntezeitraum bedeutet einen absoluten 
Schlagkraftzuwachs für den Betrieb. Dieser 
Zuwachs wird dringend benötigt ' und kann 
sowohl beim Körnertransport als auch für die 
Beschleunigung der Strohernte genutzt wer­
den. Die ebenfalls in Tafel 8 aufgeführte ab­
solute Einsparung von DieselkraftstoH und 
Kosten vervollständigt die unter Praxisbe­
dingungen realisierbare EHektivität. Aus die-

Einfachbindung Zweifachbindung 
normal eng normal eng 

8 8 8 8 

20 15 22 15 (11) 
40 30 22 15 (22) 
20 15 22 15 (11) 
15600 I 120001 17400 I 114001 
181000 M 146000 M 245000 M 167000 M 

• 5 7 
10 7 
5 7 
3600 I 60001 
35000 M - 78000 M 

sem Grund werden die beiden Erprobungs· 
betriebe diese Methode der Schüttdichteer­
höhung bei nur unwesentlicher Erhöhung 
der Ballenmassen der Hochdruckpressen 
K453 und K454 in breitem Umfang anwen­
den_ In der diesjährigen Kampagne soll in 
der LPG(P) Grumbach·Kaufbach von über 
1200 ha Stroh mit höherer Schüttdichte ge· 
erntet und transportiert werden .' Das ist ein 
awig-Objekt. Genauso will die LPG(P) 
.Grenze" Hirschberg verfahren und auf 
diese Art und Weise das Stroh von über 
800 ha in Verantwortung der awig-Betriebs­
gruppe . ernten und transportieren. Zur Sti­
mulierung der betreHenden Stroherntekol· 
lektive wird in beiden Betrieben angestrebt. 
die Vergütung so zu gestalten, daß diejeni­
gen die höchste Vergütung erhalten, die die ' 
größte Strohmenge mit den wenigsten Fuh­
ren täglich ernten und transportieren. 

Zusammenfassung 
In der LPG (P) Grumbach-Kaufbach und in 
der LPG (P) "Grenze" Hirschberg wurden 
während der Stroherntekampagne 1987 kurz­
zeitige Untersuchungen zur gezielten Erhö­
hung der Ballendichte mit den Hochdruck­
pressen K 453 und K 454 durchgeführt. Im Er­
gebnis konnten unter vergleichbaren Bedin ­
gungen Lademassenerhöhungen zwis.en· 
45% und 80% durch engere Preßkanalein· 
stellung und Ballenlängenverkürzung er· 
reicht werden. Die damit verbundenen posi­
tiven FolgeeHekte verdeutlichen große trans­
portökonomische Reserven und Ansatz­
punkte zur Freisetzung von Mechanisatoren 
und Transporttechnik im Hinblick auf eine 
weitere Erhöhung der Schlagkraft der Be· 
triebe während der Getreideernte. 
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